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H1. SICHERHEITSANWEISUNGEN
DIESE SICHERHEITSHINWEISE DIENEN IHRER EIGENEN 
SICHERHEIT UND DIE DER ANDEREN. DIE NICHTBEACH-
TUNG DER ANWEISUNGEN IN DIESER BEDIENUNGSAN-
LEITUNG KANN ZU SCHWEREN VERLETZUNGEN ODER 
ZUM TOD FÜHREN.

Sorgen Sie dafür, dass diese Bedienungsanleitung immer 
verfügbar ist und der Waffe beigefügt ist, wenn Sie die Waf-
fe Dritten überlassen. Wenn Sie die Bedienungsanleitung 
verloren oder verlegt haben, wenden Sie sich an das Pro-
duct Service Center für ein kostenloses Ersatzexemplar.

Nachdem an der Waffe Arbeiten wie z. B. Reinigung, Ein-
stellung, Zerlegung oder Einbau von Zubehör durchgeführt 
wurden, sollte die Waffe vor dem Verschießen von scharfer 
Munition noch einmal auf ihre ordnungsgemäße Funktion 
überprüft werden.

Schusswaffen sind komplexe Mechanismen. Veränderun-
gen, Anpassungen oder die unsachgemäße Montage von 
Teilen können zu einer gefährlichen Fehlfunktion, Schäden 
an der Waffe oder Verletzungen des Schützen und/oder an-
deren Personen führen. Der Besitzer der Waffe übernimmt 
die volle Verantwortung für den korrekten Wiederzusam-
menbau und die ordnungsgemäße Funktion der Waffe nach 
dem Zerlegen oder dem Austausch von Teilen.

Wenn Sie die Inhalte dieser Bedienungsanleitung nicht ver-
stehen oder Fragen haben, wenden Sie sich direkt an CBC 
oder einen qualifizierten Büchsenmacher.

Laden oder verwenden Sie eine Waffe erst, wenn Sie diese 
Bedienungsanleitung gelesen und verstanden haben. Vor 
dem Gebrauch der Waffe sollten Sie sich mit ihrer Funk-
tionsweise und Pflege vertraut machen. Sie müssen ihre 
wichtigsten Teile kennen und wissen, wie die manuelle Si-
cherung und andere Sicherungsvorrichtungen funktionieren, 
wie der Verschluss sicher geöffnet und geschlossen wird 
und wie die Munition sicher geladen und entladen wird. Die 
unsachgemäße Verwendung oder Handhabung der Waffe 
ist gefährlich und kann zu schweren Verletzungen oder zum 
Tod des Schützen oder umstehender Personen führen. Alle 
Benutzer der Waffe müssen mit den Anweisungen dieser 
Bedienungsanleitung gründlich vertraut sein.

Als Waffenbesitzer übernehmen Sie die volle Verantwor-
tung für die sichere Handhabung der Waffe zu Ihrer eigenen 
Sicherheit und die der anderen.
	- Bewahren Sie Waffe und Munition außerhalb der Reich-

weite von Kindern auf.
	- Bewahren Sie Waffe und Munition getrennt voneinander auf.
	- Bewahren Sie niemals eine geladene Waffe auf.
	- Lassen Sie niemals eine geladene Waffe unbeaufsichtigt.
	- Transportieren Sie niemals eine geladene Waffe in einem 

Fahrzeug.
	- Entladen Sie die Waffe nach dem Schießen und wenn Sie 

auf Bäume oder Zäune klettern, eine rutschige Oberfläche 
überqueren oder sie in einem Fahrzeug transportieren müs-
sen.
	- Laden Sie Ihre Waffe erst, wenn Sie sich an einem Ort 

befinden, an dem Sie gefahrlos schießen können, und neh-
men Sie den Finger vom Abzug, bis Sie das Ziel anvisiert 
haben und schussbereit sind.
	- Schießen Sie niemals auf Wasserflächen, Felsen oder 

harte Oberflächen. Geschosse können von solchen Ober-
flächen abprallen und Verletzungen verursachen.
	- Vermeiden Sie Alkohol und Drogen vor oder während des 

Gebrauchs einer Waffe.
	- Berühren Sie nicht den Abzug, wenn der Sicherungsknopf 

betätigt wird.

Halten Sie die Mündung Ihrer Waffe in eine sichere Richtung, 
unabhängig davon, ob die Waffe geladen oder ungeladen ist.

Behandeln Sie eine Waffe immer so, als wäre sie geladen. 
Übergeben Sie die Waffe einer anderen Person mit offenem 
Verschluss und dem Sicherungsknopf ganz rechts in der 
Position „ON” (SAFE), nachdem Sie sich vergewissert ha-
ben, dass die Waffe nicht geladen ist. Bestehen Sie auf das 
gleiche Verfahren, wenn Sie die Waffe von einer anderen 
Person erhalten. Machen Sie sich mit allen Sicherheitsfunk-
tionen und ihrer Funktionsweise vertraut.

Tragen Sie beim Schießen Augen- und Gehörschutz. Das 
Schießen ohne geeigneten Gehörschutz kann zu Gehör-
schäden führen. Das Tragen von Augenschutz während des 
Schießens ist wichtig für den Schutz Ihrer Sehkraft.

Halten Sie beim Gebrauch einer Waffe mit montierter Optik 
immer ausreichend Abstand zwischen dem hinteren Teil des 
Zielfernrohrs und Ihrem Gesicht. (Sorgen Sie dafür, dass 
die Zielfernrohrmontage den Zugriff oder die ordnungsge-
mäße Funktion der Sicherung nicht behindert).



2. TECHNICAL SPECIFICATIONS

E
N

G
L

IS
H

3. FIREARM SAFETY SYSTEMS

Firearm safety is supported by a system. With your firearm the 

system is made up of the following:

1. You! Your involvement in safety cannot be overemphasized. No 

safety component can keep your finger off the trigger and the 

muzzle pointed in a safe direction. Also, you are the key to never 

trusting any of the mechanical parts of the safety system.

2. Manual Safety -
The safety button is located at
the rear of the trigger guard
and must be manually pressed
to the desired position. See
FIREARM SAFETY SYSTEMS
fig 1 and fig 2.

3. Trigger Guard - This is a
physical obstruction that
helps prevent unintended
pressing of the trigger or
trigger safety. Do not modify
the trigger guard.

(Manual Safety ON)

(Manual Safety OFF)

4. This Manual - Rossi intends for you to use this manual to learn 

about your firearm and to help you use your firearm safely. If you 

use the manual, you will be a long way toward being a 

knowledgeable and safe firearm owner.

4. GET TO KNOW YOUR FIREARM
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5. AMMUNITION

Use only ammunition with a projectile weight of 30 grains or 

high er.

Using the wrong ammunition in your firearm can result in 

serious bodily injury and damage to your firearm. Make 

certain the ammunition you load in the chamber is the same 

caliber as is marked on the barrel.

Use only clean, dry factory-loaded ammunition. Old, 

damaged, wet or oily ammunition may fire at pressures higher 

than industry standard, causing injury to you and bystanders 

or damage to your firearm.

Fig 3

Fig 4

SYSTEM BREAK ACTION

CALIBRE .410 .22 LR

BARREL 18.5" 22" 18.5" 22"

STOCK SYNTETHIC STOCK
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H2. TECHNISCHE DATEN
MODELLE KIPPLAUF
ARTIKEL .410 .22 LR
KALIBER 18,5″ 22″ 18,5″ 22″
MAGAZIN KUNSTSTOFFSCHAFT

3. SICHERHEITSSYSTEME DER WAFFE
Die Sicherheit der Waff e wird von einem System unterstützt. Das 
System Ihrer Waff e besteht aus den folgenden Komponenten:

1. Aus Ihnen! Ihr Beitrag zur Sicherheit kann nicht oft genug 
betont werden. Keine Sicherheitskomponente kann Ihren Finger 
vom Abzug und die Mündung in eine sichere Richtung halten. 
Sie dürfen sich auch niemals auf die mechanischen Teile der 
Sicherung verlassen.

2. Manuelle Sicherung -
Der Sicherungsknopf befi ndet 
sich am hinteren Teil des 
Abzugsbügels und muss 
manuell in die gewünschte 
Position bewegt werden. Siehe 
SICHERHEITSSYSTEME 
DER WAFFE
Abb. 1 und 2

3. Abzugsbügel - Der Abzugs-
bügel ist eine physische Sper-
re, die das unbeabsichtigte 
Betätigen des Abzugs oder der 
Abzugsicherung verhindert. 
Nehmen Sie keine Verände-
rungen am Abzugsbügel vor.

4. Diese Bedienungsanleitung - Diese Bedienungsanleitung von 
Rossi soll Ihnen helfen, sich mit der Waff e vertraut zu machen 
und sie sicher bedienen zu können. Mit ihrer Hilfe werden Sie zu 
einem sachkundigen und zuverlässigen Waff enbesitzer.

4. KENNENLERNEN DER WAFFE

5. MUNITION

Verwenden Sie nur Munition mit einem Geschossgewicht 
von mindestens 30 Grain.

Die Verwendung falscher Munition kann zu schweren 
Verletzungen und Schäden an Ihrer Waff e führen. 
Vergewissern Sie sich, dass die Munition, die Sie in das 
Patronenlager laden, dasselbe Kaliber hat, das am Lauf 
vermerkt ist.

Verwenden Sie nur saubere, trockene, fabrikgeladene 
Munition. Das Abfeuern alter, beschädigter, feuchter oder 
öliger Munition kann einen über dem Industriestandard 
liegenden Druck erzeugen, der zu Verletzungen des 
Schützen und umstehender Personen oder zu Schäden an 
der Waff e führen kann.

Sicherungsknopf

Sicherungsknopf

(Manuelle Sicherung ON)

(Manuelle Sicherung OFF)

Abb. 1 Abb. 4

Abb. 3

Lauf Schlagstück

Schlagstück

Patronenlager geöff net

Öff nungshebel

Öff nungshebel

Abzug

Abzug

Abzugsbügel

Abzugsbügel

Manuelle Sicherung

Abb. 2



E
N

G
L

IS
H

6. MANUAL SAFETY

This firearm is manufacture with a manual safety – USE IT!

Your firearm is equipped with the manual safety shown above. 

A manual safety is no substitute for safe, smart firearm 

handling.

The manual safety button is located at the rear of the trigger guard.
To engage the manual safety, push the manual safety button from 

left to right so the RED band is not visible.

To disengage the manual safety, push the manual safety button 

from right to left. In the disengaged position the RED band will be 

visible indicating that the rifle is ready to fire.

Do not touch the trigger while the safety button is being 

engaged. Never keep pressure on the trigger while closing 

the bolt, even if the even if the manual safety is engaged.

87

Do not use reloaded ammunition in your firearm. Its firing 

pressures are unknown and may well exceed industry 

standard, causing injury to you and bystanders or damage to 

your firearm.

Odd sounds are signs of trouble. If a round ‘‘does not sound 

right’’ when it goes off, stop firing right away. A bullet may be 

stuck in the barrel. Firing the firearm in this condition may 

cause pressures higher than industry standard, causing 

injury to you and bystanders or damage to your firearm.

If you hear any odd sounds in between shots, immediately 

stop firing. If there is any reason to suspect that the barrel is 

obstructed, immediately unload the firearm and clear the 

chamber in accordance with instructions located on page 15 

in this manual. It is not sufficient to merely look in the chamber. 

The bullet may be lodged in the barrel where it cannot easily 

be seen. Do not fire the firearm again, and take it to a qualified 

gunsmith.

If the bore is obstructed, DO NOT attempt to shoot it out by 

using another cartridge or by blowing it out with a blank.
Such techniques can generate excessive pressure, damage 

the firearm and cause serious injury.

The use of reloaded, “remanufactured”, hand-loaded, or other 

nonstandard ammunition voids all warranties. Improperly loaded 

ammunition voids all warranties. Improperly loaded ammunition 

can be extremely dangerous. Severe damage to the firearm and 

serious injury to the shooter or to others can result. 

(Manual Safety ON) (Manual Safety OFF)

Trigger - The shotgun will fire when the manual safety button is 

disengaged (the red band will be visible) and the trigger is 

pulled. The trigger pull has been set at the factory.

Any adjustment in the parts of the safety mechanism, trigger 

assembly or disconnector, should be made by the factory, or by 

a qualified gunsmith, in order to ensure the safety of the rifle. 

Never put your finger on the trigger if you are not ready to fire at 

the target.

The danger of personal injury or death associated with 

cartridges, fired or unfired, becoming stuck in a firearm can be 

avoided by using new, clean, factory loaded ammunition and 

never forcing ammunition into a chamber. If you have to force 

ammunition into the chamber, something is wrong! Stop! And 

take the rifle to a qualified gunsmith.

If a cartridge is stuck in the barrel and you are unsure if it fired 

or not: Keep the muzzle pointed in a safe direction. Treat it as a 

live round and handle in accordance with ''WHAT TO DO IF 

FIREARM FAILS TO FIRE'' ON PAGE 14

Fig 5 Fig 6
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HVerwenden Sie keine wiedergeladene Munition. Der dabei er-
zeugte Druck ist unbekannt und kann weit über dem Industrie-
standard liegen und zu Verletzungen des Schützen und um-
stehender Personen oder zu Schäden an der Waff e führen.

Merkwürdige Geräusche deuten auf Probleme hin. Hört 
sich der Knall einer Patrone „seltsam“ an, stellen Sie so-
fort das Schießen ein. Es besteht die Möglichkeit, dass ein 
Geschoss im Lauf stecken geblieben ist. Das Abfeuern der 
Waff e in solchen Fällen kann einen über dem Industriestan-
dard liegenden Druck erzeugen, der zu Verletzungen des 
Schützen und umstehender Personen oder zu Schäden an 
der Waff e führen kann.

Sollten Sie zwischen den Schüssen merkwürdige Geräu-
sche hören, stellen Sie sofort das Schießen ein. Besteht 
Grund zu der Annahme, dass sich ein Fremdkörper im Lauf 
befi ndet, entladen Sie die Waff e sofort und reinigen Sie das 
Patronenlager gemäß den Anweisungen auf Seite 15 dieser 
Bedienungsanleitung. Ein bloßer Blick in das Patronenlager 
genügt nicht. Ein Geschoss kann auch irgendwo im Lauf, 
wo es nicht ohne weiteres zu sehen ist, stecken geblieben 
sein. Feuern Sie die Waff e nicht wieder ab und bringen Sie 
sie zu einem qualifi zierten Büchsenmacher.

Befi ndet sich ein Fremdkörper im Lauf, versuchen Sie 
NICHT, ihn mit einer anderen Patrone oder einer Platzpat-
rone herauszuschießen. Dies kann zu übermäßigem Druck, 
Schäden an der Waff e und schweren Verletzungen führen.

Bei Verwendung von wiedergeladener, „wiederaufbereiteter“, 
handgeladener oder anderer nicht normierter Munition erlischt 
der Garantieanspruch. Bei unsachgemäß geladener Munition er-
lischt der Garantieanspruch. Unsachgemäß geladene Munition 
kann sehr gefährlich sein. Sie kann zu Schäden an der Waff e 
und zu schweren Verletzungen des Schützen oder anderer Per-
sonen führen.

6. MANUELLE SICHERUNG
Diese Waff e verfügt über eine manuelle Sicherung – 
VERWENDEN SIE SIE!

Ihre Waff e ist mit der oben dargestellten manuellen 
Sicherung ausgestattet. Eine manuelle Sicherung ist kein 
Ersatz für eine sichere, umsichtige Handhabung der Waff e.

Die manuelle Sicherung befi ndet sich am hinteren Teil des 
Abzugsbügels. Um die Waff e manuell zu sichern, schieben Sie 
den Sicherungsknopf von links nach rechts, sodass der ROTE 
Ring nicht sichtbar ist.
Um die Waff e zu entsichern, schieben Sie den Sicherungsknopf 
von rechts nach links. In der entsicherten Position ist der ROTE 
Ring sichtbar, um anzuzeigen, dass die Waff e feuerbereit ist.

Berühren Sie nicht den Abzug, wenn Sie den Sicherungs-
knopf betätigen. Beim Schließen des Verschlusses darf der 
Abzug nicht gedrückt werden, auch wenn die Waff e gesi-
chert ist.

Abzug - Die Waff e wird abgefeuert, wenn die Waff e entsichert 
ist (der rote Ring sichtbar ist) und der Abzug betätigt wird. Das 
Abzugsgewicht wurde vom Hersteller eingestellt.
Alle Anpassungen der Teile der Sicherungsvorrichtung, der 
Abzugsbaugruppe oder des Unterbrechers sollten vom Hersteller 
oder einem qualifi zierten Büchsenmacher durchgeführt werden, 
um die sichere Funktion der Waff e zu gewährleisten.
Legen Sie den Finger erst an den Abzug, wenn Sie schussbereit 
sind.

Die Todes- oder Verletzungsgefahr durch Patronen, die in 
einer Waff e stecken bleiben, unabhängig davon ob sie ab-
gefeuert wurden oder nicht, kann vermieden werden, indem 
man neue saubere fabrikgeladene Munition verwendet und 
Munition niemals mit Gewalt in ein Patronenlager einführt. 
Wenn Sie die Munition mit Gewalt in das Patronenlager ein-
führen müssen, ist etwas nicht in Ordnung! Hören Sie so-
fort damit auf! Bringen Sie die Waff e zu einem qualifi zierten 
Büchsenmacher.

Wenn eine Patrone im Lauf stecken bleibt und Sie nicht sicher 
sind, ob sie abgefeuert wurde oder nicht: Halten Sie die Mündung 
in eine sichere Richtung. Behandeln Sie sie wie eine scharfe 
Patrone gemäß den Anweisungen im Abschnitt „VORGEHEN 
BEI ZÜNDVERSAGERN‘‘ AUF SEITE 14.

(Manuelle Sicherung ON) (Manuelle Sicherung OFF)

Abb. 5 Abb. 6
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These firearms are designed so that the barrel and chamber 

cannot be either opened or closed when the firearm is fully 

cocked. Attempting to force the chamber open or closed will 

damage your firearm and may result in accidental death or 

serious injury.

Rifle barrels marked with .22 LR (.22 Long Rifle) are 

chambered for 22 Long Rfle cartridge only.  Only use .22 Long 

Rifle ammunition in good condition.  Do not use .22 short or 

any other rimfire/centerfire ammunition. Failure to follow this 

warning can results in malfunctions or in serious injury or 

death.

Always be sure the breech is fully open before inserting a 

cartridge Attempting to insert a cartridge in a partially opened 

breech may create a hazardous situation and can result in 

serious injury or death.

DE-COCKING

If the firearm is fully cocked and the user desires to place the 

hammer in the rest position, then the hammer must be under full 

control of the user.

KEEP THE MUZZLE POINTED IN A SAFE DIRECTION. PUT

THE SAFETY LEVER ON. WHILE CAREFULLY HOLDING AND 

CONTROLLING THE HAMMER WITH THE THUMB, PULL THE 

TRIGGER, SLOWLY AND CAREFULLY LET THE HAMMER 

MOVE FORWARD APPROXIMATELY 1/2” AND RELEASE THE 

TRIGGER. CONTINUE TO LET THE HAMMER DOWN UNTIL IT

IS RESTING ON THE MANUALSAFETY INTERCEPT.

You should practice this method with an empty firearm until 

you are  completely familiar and comfortable with this 

procedure.

7. OPERATING INSTRUCTIONS

1. These firearms have a ‘‘transfer bar’’

firing mechanism. This means that when 

the hammer is in the fully forward (rest) 

position, and the trigger is released, there 

is no mechanical contact between the 

face of the hammer and the rear of the 

firing pin.

2. When carrying the firearm, the safety lever should be ‘‘on’’ and 

the hammer fully forward in the (rest) position.

3. When the hammer is manually pulled back to its rearmost 

position (full cock), the transfer bar moves up and is positioned 

between the face of the hammer and the firing pin. When the 

trigger is pulled the hammer faces strikes the transfer bar which 

strikes the firing pin which fire the shot shell or cartridge. When the 

trigger is released, the transfer bar drops down leaving a space 

between the face of the hammer and the rear face of the firing pin.

If you experience a problem loading or unloading the rifle barrel, or 

if the rim of the cartridge slips behind the extractor do not attempt 

to close the gun or it may fire resulting in serious personal injury or 

death. 

1. If a live round is stuck in the barrel: Keep the muzzle pointed 

in a safe direction. Take extreme care to insure that nothing strikes 

or comes in contact with any portion of the shell casing.

2. If a fired shell casing is stuck in the barrel: With the muzzle 

pointed in a safe direction, press down on the opening lever and 

pull down the barrel. While staying clear of the muzzle, drop a .22 

caliber cleaning rod down the barrel. The shell casing should drop 

free. If not, repeat the process. Take care not to damage the 

barrel. If the shell casing remains stuck, it should be removed by a 

reputable gunsmith.

If the shell casing is struck or moved, the primer may ignite 

firing the cartridge, resulting in serious personal injury or 

death. Take the shotgun/ rifle to a gunsmith to remove the 

jammed shell casing

Fig 7
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HENTSPANNEN DER WAFFE

Wenn die Waff e gespannt ist und der Schütze das Schlagstück in 
die abgeschlagene Position bringen möchte, muss der Schütze 
die volle Kontrolle über das Schlagstück haben.

HALTEN SIE DIE MÜNDUNG IN EINE SICHERE RICHTUNG. 
STELLEN SIE DIE SICHERUNG AUF DIE POSITION „ON“. 
WÄHREND SIE DAS SCHLAGSTÜCK MIT DEM DAUMEN 
HALTEN UND KONTROLLIEREN, BETÄTIGEN SIE DEN ABZUG, 
LASSEN SIE DAS SCHLAGSTÜCK LANGSAM UND VORSICHTIG 
UNGEFÄHR 1/2" NACH VORNE GLEITEN UND LASSEN SIE 
DEN ABZUG LOS. LASSEN SIE DAS SCHLAGSTÜCK WEITER 
BIS IN DIE SICHERHEITSRASTE GLEITEN.

Sie sollten diesen Vorgang mit einer leeren Waff e üben, bis 
Sie mit diesem Verfahren vollständig vertraut sind.

7. BEDIENUNGSANWEISUNGEN
1. Diese Waff e verfügt über eine 
Abzugsvorrichtung mit einem 
Übertragungsstück („Transfer Bar“). 
Wenn sich das Schlagstück in der 
vordersten (abgeschlagenen) Position 
befi ndet und der Abzug ausgelöst wird, 
entsteht kein mechanischer Kontakt 
zwischen dem Schlagstück und dem Schlagbolzen.

2. Beim Transportieren der Waff e muss sich die Sicherung 
in der Position „ON“ und das Schlagstück in der vordersten 
(abgeschlagenen) Position befi nden.

3. Wird das Schlagstück manuell in die hinterste (gespannte) 
Position gezogen, bewegt sich das Übertragungsstück nach 
oben und befi ndet sich zwischen dem Schlagstück und dem 
Schlagbolzen. Wenn der Abzug betätigt wird, schlägt das 
Schlagstück auf das Übertragungsstück, das dann auf den 
Schlagbolzen triff t, der wiederum die Patrone abfeuert. Beim 
Loslassen des Abzugs fällt das Übertragungsstück herunter, 
wodurch eine Lücke zwischen dem Schlagstück und dem 
Schlagbolzen entsteht.

Diese Waff e ist so konstruiert, dass Lauf und Patronenlager 
nicht geöff net oder geschlossen werden können, wenn die 
Waff e gespannt ist. Der Versuch, das Patronenlager mit 
Gewalt zu öff nen oder zu schließen, kann Schäden an der 
Waff e verursachen und zu schweren Verletzungen oder 
zum Tod führen.

Gewehrläufe, auf denen .22 LR (.22 Long Rifl e - Langwaff e) 
vermerkt ist, sind nur für .22 Langwaff enmunition geeignet. 
Verwenden Sie nur .22 Langwaff enmunition in gutem 
Zustand. Verwenden Sie keine .22 kurz oder andere 
Randfeuer-/Zentralfeuermunition. Die Nichtbeachtung 
dieser Anweisung kann Fehlfunktionen verursachen und zu 
schweren Verletzungen oder zum Tod führen.

Stellen Sie vor dem Einführen einer Patrone sicher, dass 
der Verschluss vollständig geöff net ist. Der Versuch, eine 
Patrone in einen halb geöff neten Verschluss einzuführen, 
kann eine gefährliche Situation verursachen und zu 
schweren Verletzungen oder zum Tod führen.

Wenn Sie Probleme beim Laden oder Entladen der Waff e haben 
oder der Hülsenrand hinter den Auszieher gelangt, versuchen Sie 
nicht, die Waff e zu schließen. Dadurch könnte sich ein Schuss 
lösen, der zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen kann.
1. Wenn eine scharfe Patrone im Lauf stecken bleibt: Halten 
Sie die Mündung in eine sichere Richtung. Achten Sie sorgfältig 
darauf, dass nichts mit der Patronenhülse in Berührung kommt.
2. Wenn eine abgefeuerte Patrone im Lauf stecken bleibt:
Halten Sie die Mündung in eine sichere Richtung, drücken Sie 
den Öff nungshebel und ziehen Sie den Lauf herunter. Halten Sie 
die Mündung in eine sichere Richtung und schieben Sie eine 
Reinigungsstange für Kaliber .22 in den Lauf. Die Patrone sollte 
dann herausfallen. Wenn nicht, wiederholen Sie den Vorgang. 
Achten Sie darauf, den Lauf nicht zu beschädigen. Wenn 
die Patrone immer noch stecken bleibt, sollte sie von einem 
qualifi zierten Büchsenmacher entfernt werden.

Wird die Patronenhülse angeschlagen oder verschoben, kann 
sich das Zündhütchen entzünden und die Patrone abfeuern, 
was zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen kann. 
Bringen Sie Ihre Waff e zu einem Büchsenmacher, um die 
verklemmte Patronenhülse entfernen zu lassen.

Abb. 7
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3. If a cartridge is stuck in the barrel and you are unsure if 

it fired or not: Keep the muzzle pointed in a safe direction. 

Treat it as a live round and handle in accordance with ''WHAT

TO DO IF FIREARM FAILS TO FIRE'' ON PAGE 14

The danger of personal injury or death associated with 

cartridges, fired or unfired, becoming stuck in a firearm can be 

avoided by using new, clean, factory loaded ammunition and 

never forcing ammunition into a chamber. If you have to force 

ammunition into the chamber, something is wrong! Stop! And 

take the rifle to a qualified gunsmith.

If dropped or struck the firearm should be inspected by a 

trained armorer/gunsmith for a complete function check. After 

the firearm was dropped or struck, mechanisms, including 

automatic safeties, may not function as intended resulting in 

accidental death or serious injury.

If dropped or stuck, the firearm may fire

HOW TO LOAD YOUR FIREARM

Chamber Open

Hammer

Trigger

Release Lever

Before loading this or any firearm, always check the bore to 

be sure it is free of grease, oil or any other obstruction. BE 

SURE the chamber is empty and the entire barrel is clear. 

Open the breech and visually check the full length of the 

barrel for any obstruction. Failure to do so may damage your 

firearm and can result in accidental death or serious injury.  

Do not rely on the color of a shotgun shell to determine 

gauge or bore.  Always check the box and the headstamp 

of the actual shell BEFORE loading. Failure to do so may 

damage your firearm and can result in accidental death or 

serious injury.

1. With the muzzle pointed in a safe direction, with the safety 

“ON”, press down on the release lever , and 

pull down the barrel.

(see page 6 figure 4)

2. Insert the appropriate gauge shot shell or cartridge in the 

chamber. The appropriate gauge shot shell or cartridge is marked 

on the barrel.

3. Lift up on the barrel which will close into the receiver.

Fig 8
Fig 9

When opening the chamber make sure the chamber is 

pointed in a safe direction. Cartridges and shells ejecting from 

the chamber can cause injury. ALWAYS INSPECT THE 

CHAMBER, BARREL AND BORE VISUALLY TO MAKE 

SURE THEYARE EMPTY.

REAR SIGHT

Elevation Adjustment: To raise the 

rear sight, turn the elevation nut 

counterclockwise. To lower the rear 

sight, turn it clockwise

Elevation
Adjustment Nut

Windage Adjustment Screw

Rear Sight

Fig 10

Windage Adjustment: The rear sight should be moved in the 

same direction that you want the point of impact to move. Thus, to 

dislocate the point of impact to the right, turn the windage 

correction screw clockwise.

FRONT SIGHT

Disassembly: To disassemble the fronth sight firs slide the front 

sight hood forward until it comes off completely from its housing. 

Next drift out the front sight by pushing it from left to right.
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Disassembly: To disassemble the fronth sight firs slide the front 
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H3. Wenn eine Patrone im Lauf stecken bleibt und Sie nicht 
sicher sind, ob sie abgefeuert wurde oder nicht: Halten Sie 
die Mündung in eine sichere Richtung. Behandeln Sie sie wie 
eine scharfe Patrone gemäß den Anweisungen im Abschnitt 
„VORGEHEN BEI ZÜNDVERSAGERN‘‘ AUF SEITE 14.

Die Todes- oder Verletzungsgefahr durch Patronen, die 
in einer Waff e stecken bleiben, unabhängig davon ob sie 
abgefeuert wurden oder nicht, kann vermieden werden, 
indem man neue saubere fabrikgeladene Munition 
verwendet und Munition niemals mit Gewalt in ein 
Patronenlager einführt. Wenn Sie die Munition mit Gewalt 
in das Patronenlager einführen müssen, ist etwas nicht in 
Ordnung! Hören Sie sofort damit auf! Bringen Sie die Waff e 
zu einem qualifi zierten Büchsenmacher.

Wenn die Waff e heruntergefallen ist oder einen Stoß erhalten 
hat, sollte sie von einem qualifi zierten Waff enmechaniker/ 
Büchsenmacher überprüft werden. In diesen beiden 
Fällen funktionieren möglicherweise die Vorrichtungen, 
einschließlich der automatischen Sicherungen, nicht mehr 
ordnungsgemäß, was zu schweren Verletzungen oder zum 
Tod führen kann.

Wenn die Waff e herunterfällt oder klemmt, kann sich ein 
Schuss lösen.

LADEN DER WAFFE

Vergewissern Sie sich vor dem Laden einer Waff e, dass die 
Laufbohrung frei von Fett, Öl und anderen Fremdkörpern 
ist. STELLEN SIE SICHER, dass das Patronenlager leer 
und der Lauf frei ist. Öff nen Sie den Verschluss und prüfen 
Sie den Lauf auf Fremdkörper. Die Nichtbeachtung dieser 
Anweisungen kann Schäden an der Waff e verursachen und 
zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen.

Verlassen Sie sich bei der Bestimmung des Kalibers oder 
der Bohrung nicht auf die Farbe der Patrone. Prüfen Sie 
VOR dem Laden immer den Kasten und die Hülsenprägung 
der Patrone. Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen 
kann Schäden an der Waff e verursachen und zu schweren 
Verletzungen oder zum Tod führen.

1. Halten Sie die Mündung in eine sichere Richtung mit der 
Sicherung in der Position „ON“, drücken Sie den Öff nungshebel 
(siehe Seite 6 Abbildung 4) und ziehen Sie den Lauf herunter.

2. Führen Sie eine Patrone des richtigen Kalibers in das 
Patronenlager ein. Das Kaliber ist auf dem Lauf vermerkt.

3. Führen Sie den Lauf nach oben in das Gehäuse ein.

Halten Sie das Patronenlager beim Öff nen in eine sichere 
Richtung. Aus dem Patronenlager ausgeworfene Patronen 
können Verletzungen verursachen. VERGEWISSERN SIE 
SICH IMMER, DASS PATRONENLAGER, LAUF UND 
BOHRUNG LEER SIND.

VISIER

Höhenverstellung: Um das Visier 
nach oben zu verstellen, drehen 
Sie die Mutter des Höhenverstellers 
gegen den Uhrzeigersinn. Um das 
Visier nach unten zu verstellen, drehen 
Sie die Mutter im Uhrzeigersinn.

Seitenverstellung: Bewegen Sie das Visier in dieselbe Richtung, 
in der der Treff punkt liegen soll. Um den Treff punkt nach rechts 
zu verschieben, drehen Sie die seitliche Einstellschraube im 
Uhrzeigersinn.

KORN

Zerlegen: Zum Zerlegen schieben Sie den Kornschutz nach 
vorne vollständig aus seinem Gehäuse heraus. Entfernen Sie 
dann das Korn, indem Sie es von links nach rechts schieben.

Abb. 9

Schlagstück Öff nungshebel

Mutter für 
Höhenversteller

Abb. 10

VISIER

Seitliche Einstellschraube

Patronenlager geöff net

Abzug
Abb. 8
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device put together in reverse order. 

First install the front sight pushing it’s 

from right to left until the end of path. 

Next adjust the lower tabs of front sight 

hood into the slots located on the 

muzzle break side and push it until the 

end of path, witch is fixed by pressure.

Front Sight Hood

Front Sight

Front Sight Base

Front Sight

8. TO FIRE

Always be sure the firearm is pointed at the target and 

away from other people, buildings and vehicles before 

firing. Do not fire into water.

1. With the muzzle pointed at 

the target, with your thumb pull 

the hammer back to the full-

cock position.

2. With the hammer in the full 

cock position disengage the 

disengage the safety to the off 

position where the red band is 

visible.

3. Pull the trigger to fire.

Fig 11

Fig 12

9. UNLOADING YOUR FIREARM

TAKE DOWN INSTRUCTIONS

To unload the firearm, press down on the top lever and pull down 

on the barrel. This will cause the fired or unfired shot shell or 

cartridge to be ejected from the chamber. Rimfire cartridges and 

shot shells will fully eject from the firearm, while centerfire 

cartridges will be partially extracted and need to be removed by 

hand.

If you wish to “take down” your firearm for transport or storage, 

proceed as follows:

1. Make sure firearm is unloaded

2. Unscrew the forward sling swivel under the forend until it is 

disengaged from the barrel.

3. Pull foreend forward amd down from the barrel to remove it.

4. Press the release lever down and open the barrel. Pull barrel 

out of receiver.

5. Reassemble in reverse order.

Use a very thin coat of light oil during below freezing conditions. 

Condensation droplets will form soon after the firearm is brought 

into a warm room, or it may become wet during inclement weather. 

In any case, all moisture should be removed. Exterior metal 

finishes may be wiped down with a slightly oiled cloth. For long 

term storage, lightly oil the bore, barrel and action with gun oil. 

Your firearm should be completely unloaded and stored in a dry 

area. Never store your firearm in a carrying case.

If you wish to change barrels, follow steps set out above in “Take 

Down Instructions.” Reassemble with preferred barrel.

TO CHANGE BARRELS

1. 

Further disassembly of the firearm is not recommended and 

should only be attempted by a qualified gunsmith.

10. WHAT TO DO IF FIREARM FAILS TO FIRE

1. Misfires - If you squeeze the trigger and the shot shell or 

cartridge does not fire, remain in the shooting remain in the 

shooting position, keep the muzzle pointed in a safe direction and 

wait for 30 seconds. Then, open the firearm as previously 

described. This will eject the misfired shot shell or cartridge from 

the gun.

2. Underpowered Shot Shell or Cartridge - An underpowered shot 

shell or cartridge is unusual if the ammunition is fresh, clean, and 

factory loaded. However, if you hear an unusual sound or low 

report, you should stop immediately, wait a full 30 seconds unload 

the weapon and check, visually, both the chamber and bore to 

make sure that there is no obstruction.
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HZusammensetzen: Gehen Sie beim 
Zusammensetzen in umgekehrter 
Reihenfolge vor. Montieren Sie das 
Korn, indem Sie es bis zum Anschlag 
von rechts nach links schieben. 
Richten Sie die unteren Laschen des 
Kornschutzes auf die Schlitze an 
der Seite der Mündungsbremse aus 
und schieben Sie den Kornschutz 
vollständig hinein, bis er fest sitzt.

8. SCHIESSEN
Stellen Sie vor dem Schießen sicher, dass die Waff e 
auf das Ziel und nicht auf andere Personen, Gebäude 
oder Fahrzeuge gerichtet ist. Schießen Sie nicht auf 
Wasserfl ächen.

1. Richten Sie die Mündung auf 
das Ziel und schieben Sie das 
Schlagstück mit dem Daumen 
zurück in die gespannte 
Position.
2. Mit dem Schlagstück in der 
gespannten Position, bringen 
Sie die Sicherung in die 
Position „OFF”, in der der rote 
Ring sichtbar ist.
3. Betätigen Sie den Abzug.

9. ENTLADEN DER WAFFE
Um die Waff e zu entladen, drücken Sie den Öff nungshebel und zie-
hen Sie den Lauf herunter. Dadurch wird die abgefeuerte oder nicht 
abgefeuerte Patrone ausgeworfen. Randfeuerpatronen werden 
vollständig ausgeworfen; Zentralfeuerpatronen hingegen werden 
nur teilweise ausgeworfen und müssen manuell entfernt werden.

ZERLEGEN DER WAFFE
Um die Waff e für den Transport oder die Lagerung zu zerlegen, 
gehen Sie wie folgt vor:

1. Vergewissern Sie sich, dass die Waff e nicht geladen ist.
2. Lösen Sie den vorderen Riemenbügel unter dem Vorderschaft 
von dem Lauf.
3. Ziehen Sie den Vorderschaft nach vorne und nach unten vom 
Lauf ab.
4. Drücken Sie den Öff nungshebel und öff nen Sie den Lauf. 
Ziehen Sie den Lauf aus dem Gehäuse heraus.
5. Gehen Sie beim Zusammensetzen in umgekehrter Reihenfolge 
vor.
Tragen Sie bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt eine 
dünne Schicht Öl auf. Sobald die Waff e in einen warmen Raum 
gebracht wird, bilden sich Kondensationstropfen oder sie kann 
bei schlechtem Wetter nass werden. Feuchtigkeit sollte auf jeden 
Fall entfernt werden. Die äußeren Metalloberfl ächen können mit 
einem leicht geölten Tuch abgewischt werden. Für langfristige 
Lagerung ölen Sie die Bohrung, den Lauf und den Verschluss 
leicht mit Waff enöl. Ihre Waff e muss entladen sein und an einem 
trockenen Ort gelagert werden. Lagern Sie Ihre Waff e niemals in 
einer Tragetasche.

WECHSELN DES LAUFS

1. Wenn Sie den Lauf wechseln möchten, führen Sie die Schritte 
im Abschnitt „Zerlegen der Waff e“ aus. Setzen Sie die Waff e 
wieder mit dem gewünschten Lauf zusammen.

Eine weitere Zerlegung der Waff e wird nicht empfohlen 
und sollte nur von einem qualifi zierten Büchsenmacher 
durchgeführt werden.

10. VORGEHEN BEI ZÜNDVERSAGERN
1. Versager - Wenn Sie den Abzug betätigen und die Patrone 
nicht abgefeuert wird, bleiben Sie in der Schießposition, halten 
Sie die Mündung in eine sichere Richtung. und warten Sie 30 
Sekunden. Öff nen Sie dann die Waff e wie zuvor beschrieben. 
Dadurch wird die nicht abgefeuerte Patrone ausgeworfen.
2. Zu schwache Patrone - Eine zu schwache Patrone ist 
ungewöhnlich, wenn die Munition neu, sauber und fabrikgeladen 
ist. Wenn Sie jedoch einen ungewöhnlichen oder zu leisen 
Knall hören, sollten Sie sofort das Schießen einstellen, 30 
Sekunden warten, die Waff e entladen und das Patronenlager 
und die Bohrung visuell prüfen, um sicherzustellen dass kein 
Fremdkörper vorhanden ist.

Kornschutz

Kornhalter

Korn

Korn

Abb. 11

Abb. 12
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H11. PFLEGE UND WARTUNG

Vor dem Reinigen: (1) Halten Sie die Mündung in eine 
sichere Richtung, (2) nehmen Sie den Finger vom Abzug, 
(3) schieben Sie den Sicherungsknopf von links nach 
rechts, sodass der ROTE Ring nicht sichtbar ist, (4) drücken 
Sie den Öffnungshebel und ziehen Sie den Lauf herunter, 
prüfen Sie Patronenlager, Lauf und Bohrung visuell, um 
sicherzustellen dass die Waffe entladen und sicher für die 
Reinigung ist.

Um die sichere Handhabung der Waffe zu gewährleisten, muss 
sie sauber und dünn mit hochwertigem Öl bedeckt sein, um Rost 
zu vermeiden. Die Laufbohrung muss gereinigt und frei von 
Rückständen sein.
Für eine normale Reinigung reiben Sie sie mit einem leicht geölten 
Tuch ab. Gehen Sie in gleicher Weise bei der Laufbohrung vor. 
Überschüssiges Öl sollte entfernt werden. Aus allen Spalten sollte 
der Staub mit einer kleinen sauberen Bürste entfernt werden.

REPARATURANWEISUNGEN

Ihre Waffe wurde gemäß Rossis strengen Qualitätsstandards 
entwickelt und hergestellt. Jede mechanische Vorrichtung kann 
jedoch gelegentlich Anpassungen oder Reparaturen erfordern. 
Bei jeder Waffe ist eine regelmäßige Wartung und Inspektion 
erforderlich, bei der ggf. eine notwendige Anpassung oder 
Reparatur deutlich wird. Lassen Sie Ihre Waffe einmal pro Jahr von 
einem qualifizierten Büchsenmacher prüfen, auch wenn sie gut zu 
funktionieren scheint, da Schäden, Fehlfunktionen, übermäßiger 
Verschleiß oder Korrosion bei einigen Komponenten durch eine 
äußere Untersuchung möglicherweise nicht festgestellt werden 
können. Sollten Sie eine mechanische Fehlfunktion bemerken, 
verwenden Sie die Waffe NICHT mehr. ENTLADEN Sie die Waffe 
und bringen Sie sie zu einem qualifizierten Büchsenmacher.

12. VORSICHTSMASSNAHMEN UND PFLEGE 
IHRER WAFFE
Stellen Sie beim Lagern Ihrer Waffe sicher, dass Magazin und 
Patronenlager leer sind. Halten Sie den Verschluss geschlossen 
und das Schlagstück entspannt, um den Druck auf ihre Federn 
abzubauen.
Der Gebrauch Ihrer Waffe hinterlässt Feuchtigkeitsspuren, wodurch 
die Metallteile rosten können. Plötzliche Temperaturänderungen 
führen zu Kondensation und Feuchtigkeit.
Wischen Sie den Lauf und andere Metallteile nach dem Gebrauch 
mit dünnflüssigem Öl ab. Prüfen Sie Ihre Waffe regelmäßig 
auf Anzeichen von Rost und entfernen Sie ihn, bevor er die 
Metalloberfläche der Waffe dauerhaft beschädigt.
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13. EXPLODED VIEW

NO. DESCRICPTION

1 FRONT SIGHT

2 BARREL

3 REAR SIGHT

4 SCREW

5 PICATINNY RAIL

6 BEAD SIGHT

7 EXTRACTOR SPRING

8 EXTRACTOR

9 EXTRACTOR LEVER SPRING

10 EXTRACTOR LEVER

11 EXTRACTOR LEVER PIN

12 EXTRACTOR STOP PIN

13 O-RING

14 FOREARM

15 WASHER

16 FOREARM SCREW

17 RECEIVER

18 FIRING PIN SPRING

19 FIRING PIN

20 RELEASE LEVER

21 SAFETY SPRING

22 BALL

23 SAFETY

24 OPENING LEVER PIN

25 HAMMER PIN

26 TRIGGER GUARD PIN

27 HAMMER SPRING

28 HAMMER

29 TRANSFER BAR

30 TRIGGER SPRING

31 TRIGGER PIN

32 LOCKING PLATE

33 LOCKING PLATE SPRING

34 PIN

35 TRIGGER GUARD

36 TRIGGER

37 STOCK
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13. EXPLOSIONSZEICHNUNG

NR. BESCHREIBUNG
1 KORN
2 LAUF
3 VISIER
4 SCHRAUBE
5 PICATINNY-SCHIENE
6 PERLKORN
7 AUSZIEHERFEDER
8 AUSZIEHER
9 AUSZIEHHEBELFEDER
10 AUSZIEHHEBEL
11 AUSZIEHHEBELSTIFT
12 AUSZIEHERHALTESTIFT
13 O-RING
14 VORDERSCHAFT
15 UNTERLEGSCHEIBE
16 SCHRAUBE FÜR VORDERSCHAFT
17 GEHÄUSE
18 SCHLAGBOLZENFEDER
19 SCHLAGBOLZEN
20 ÖFFNUNGSHEBEL
21 SICHERUNGSFEDER
22 KUGEL
23 SICHERUNG
24 ÖFFNUNGSHEBELSTIFT
25 SCHLAGSTÜCKSTIFT
26 ABZUGSBÜGELSTIFT
27 SCHLAGSTÜCKFEDER
28 SCHLAGSTÜCK
29 ÜBERTRAGUNGSSTÜCK
30 ABZUGSFEDER
31 ABZUGSBOLZEN
32 VERRIEGELUNGSPLATTE
33 VERRIEGELUNGSPLATTENFEDER
34 STIFT
35 ABZUGSBÜGEL
36 ABZUG
37 HINTERSCHAFT


